
„

Herr Kain van 
Geldmer betrat 
das Casino und 
setzte sich an 
einen Automa-
ten. Doch als 
er aufstehen 
wollte, bemerk-
te er: Er klebte 
am Stuhl fest! 
Trotz seiner ver- 
zweifelten Ver- 
suche aufzuste- 
hen, verlor er 
Runde um Run-
de. Mit jedem 
Spiel rutschte 
das Glück wei-
ter weg, doch 
er blieb sitzen 
– im wahrsten 
Sinne des Wor- 
tes! Am Ende 
lachte er: „Viel-
leicht klebt ja 
das Glück noch 
an mir!“

Während der 
EM wurde ein 
Saxophonist 
zum unerwarte-
ten Star: André  
Tröte, die Sti-
mungskanone 
mit großem 
Herz, dessen 
leidenschaftli-
che Auftritte in 
den Fanzonen 
und Stadien 
das Publikum 
begeisterten. 
Mit seinen mit- 
reißenden Jazz- 
melodien sorgte 
er für Gänse- 
haut und brach-
te die Menge 
zum Tanzen. 
Sein unverken-
nbarer Sound 
wurde zum 
inoffiziellen 
Soundtrack 
des Turniers.

Gewinner

Verlierer

HAMBURG – In den zauberhaf-
ten Kulissen der Speicherstadt, 
in der die Zeit so flüchtig ist, 
dass ein Tag sich gerade ein-
mal auf 15 Minuten erstreckt, 
steht jeder Filmdreh vor ein-
zigartigen Herausforderungen. 
Selbst die größten Stars geraten 
ins Schwitzen angesichts dieser 
knappen Zeitspanne. Die Mini-
Stars, darunter der charismati-
sche Will Emdaffoe und die tem-
peramentvolle Rachela Dams, 
mögen zwar in ihrer Statur klein 
sein, doch ihre Persönlichkei-
ten strahlen in überdimensio-
nalem Glanz. Mit einem Hauch 

von Starrsinn im Gepäck 
verwandeln sie das un- 
scheinbare Drama hinter 
den Kulissen in ein wahr-
haftiges Schauspiel. „Je- 
der Tag ist hier wie ein 
Sprintmarathon, aber das 
bringt die besten Perfor-
mances hervor. Die Schau-
spieler übertreffen sich 
selbst!“, so der Regisseur, 
der das Mini-Drama or-
chestriert. Doch während 
die glänzenden Persön-
lichkeiten im Rampenlicht 
stehen, rankt sich im Hin-
tergrund eine ganz eigene 

Geschichte um die Staub-
sauger-Opfer. Ihr mysteriö-
ses Verschwinden vom Set 
zieht einen rätselhaften 
Schleier über die schillern-
de Fassade der Filmpro-
duktion. Detektiv Sherlock 
Plastik: „Die Staubsauger 
entwischen spurlos – es 
überfordert selbst meine 
kleinen Gedanken!“ Wäh-
rend die Kameras auf Pat 
Ricksey Mourhofman ge-
richtet sind, könnte sich 
unter der Oberfläche ein 
Staubsauger-Drama ereig-
nen. 

BIGBIG  MYSTERYMYSTERY  
AM FILMSETAM FILMSET

NEWS
DETAILLIERT  •  STARK VERKLEINERT

www.miniatur-wunderland.de

Wunderland
0,00€Ausgabe Nr. 03-2024

Jeden Tag

sein? In Monaco wird 
bereits über eine mögli-
che „Formel W“ speku-
liert, ein Rennformat, in 
dem Frauen das Steuer 

das Rennen souverän 
an. Die Menge tobte 
– die Straßen von Mo-
naco waren gesäumt 
von dicht gedrängten 
Bewohnern und Besu-
chern aus aller Welt. Alle 
Augen richteten sich auf 
die Fahrerin, die mit bei-
spiellosem Tempo über 
die engen Kurven des 
berühmten Stadtkurses 
raste.
Fürst Albert II., von vie-
len als der große Favorit 
gehandelt, hatte an die-
sem Tag keine Chance. 
Obwohl er alles gab, 
um aufzuholen, musste 
er bald feststellen, dass 
seine Frau ihm einfach 
davonfuhr. Während der 
Fürst nach dem Rennen 
augenzwinkernd von 

übernehmen und die 
Rennwelt revolutionie-
ren könnten. Fürst Albert 
II., hingegen zeigte sich 
nach dem Rennen nie-

dergeschlagen. 
„Das war beein- 
druckend. Aber 
nächstes Mal bin 
ich besser vor- 
bereitet“, gab er 
zu. Der Renn-
tag endet, doch 
der Nachhall die- 
ser unerwarte- 
ten Wendung 
wird noch so 
lange zu spüren 
sein. Die Straßen 
Monacos wer- 
den den Sound 
der Motoren und 
das Echo der ju-
belnden Fans 

„Sand im Getriebe“ 
sprach, war den Zu-
schauern längst klar: 
Die Fürstin hatte ihren 
Sieg mit reinem Können 
und einer überlegenen 
Rennstrategie errungen.
Der Jubel über den Sieg 
der Fürstin war gewal-
tig. „Endlich zeigt eine 
Frau, wo’s langgeht!“, 
rief Gerda, die Inhabe-
rin der Bäckerei „Kleine 
Brötchen, große Träu-
me“, und sprach damit 
vielen aus der Seele. 
Die meisten Einwohner 
Monacos feierten die 
neue Heldin des Renn-
sports und sahen in ihr 
ein Symbol für die Zu-
kunft der Formel 1. Könn-
te dies der Beginn einer 
neuen Ära im Rennsport 

MONACO – Neuer 
Kurs, erstes Rennen: 
Die Formel 1-Saison 
startet furios. In Mo-
naco wurde Ge- 
schichte geschrieben: 
Beim ersten Rennen 
übernahm die Frau des 
Fürsten das Steuer und 
gewann als erste Frau 
überhaupt. Während 
die Zuschauer staun-
ten, ließ Charlène von 
Monaco die Konkur-
renz mit einem Blitz-
start hinter sich und 
dominierte das Feld.
Der Start verlief rasant: 
Kaum hatten sich die 
Motoren erhoben, jagte 
Charlène in ihrem klei-
nen, roten Wagen da-
von und führte bereits 
in der ersten Runde 

THEMA DESTAGES

Der einfach sensatio-
nelle Film "WUNDER-
LAND" ist für ein brei-
tes Publikum jeden 
Alters geeignet, das 
sich von fesselnden Ge-
schichten, magischen 
Welten und Abenteuern 
angezogen fühlt. Mit ei-
ner Mischung aus Span-
nung, Fantasie und Herz 

berührt der Film sowohl 
Kinder als auch Erwach-
sene und lädt ein, ge-
meinsam in eine Welt 
voller Wunder einzutau-
chen. So erwacht Stück 
für Stück die kleinste 
Welt der Welt zum Le-
ben, in der alles möglich 
scheint.

Kalenderspruch
Große Dinge entstehen 
durch eine Reihe kleiner 

Dinge, die zusammen 
kommen.

Vincent van Gogh,  
niederländischer Maler (1854-1890)

Alle 11 Sekunden
verliebt sich ein
Knuffinger über

Beide 
Ohren “

NACHRICHTEN
Spurlos 
verschwunden 
Zwei Wochen ist es 
nun schon her, dass 
Kurtz Kleine ohne 
jegliche Spur ver-
schwand. Zuletzt ge-
sehen wurde er am 
Bahnhof Knuffingen 
auf dem Weg zu sei-
ner Großmutter, bei 
der er nie aufkreuzte. 
Augenzeugen berich-
ten, dass Unbekannte 
probierten, ihn hoch-
zunehmen. Angehöri-
ge schildern, er wäre 
einfach aus ihrem Le-
ben herausgerissen 
worden. Die Ermittlun-
gen laufen fort. Ein Bild 
von Kurtz existiert lei-
der nicht.

Chronischer 
Lügner erleidet  
Nasenfraktur
Unweit des Italo-Wes-
tern-Dorfes ereignete 
sich kürzlich ein tra-
gischer Vorfall. Der 
junge Pinocchio C. 
(8) wurde mit einer 
schwerwiegenden 
Nasenfraktur in das 
nächstgelegene Kran- 
kenhaus eingeliefert. 
Das Krankheitsbild sei 
ganz plötzlich aufge- 
treten. Sein behan- 
delnder Arzt berich-
tet auf Nachfrage von  

einer absoluten medi-
zinischen Seltenheit: 
Das Nasenbein des 
Jungen habe seinen 
ständigen Lügereien 
nicht mehr standge-
halten und sei unter 
der Last schließlich 
zusammen gebrochen.

Keine Spur von  
Zivilcourage! 
In der Nacht zu Frei-
tag ereignete sich 
gegen 21 Uhr Ortszeit 
eine kleinformatige 
Schlägerei zwischen 
zwei offensichtlich 
stark angetrunkenen 
Fußballfans des Ver- 
eins Miniatur Furore in 
der Nähe des Haupt-
bahnhofs in Rom. 
Das wirklich Scho-
ckierende: Keiner der 
umstehenden Pas- 
santen traute sich ein-
zuschreiten. Augen-
zeugen berichten, die 
Umstehenden wirk-
ten „wie festgeklebt“. 
Mahmut Kühn, Vorsit-
zender der Initiative 
„Übermut e.V.“, zeigt 
sich erschüttert: „Ich 
hätte mir mehr Zi-
vilcourage von den 
Bewohnern des Wun- 
derlandes gewünscht.“

FÜRSTFÜRST
nicht so schnell ver-
gessen. Charlène von 
Monaco hat nicht nur 
ein Rennen gewonnen, 
sie hat bewiesen, dass 
auch im scheinbar fest-
gefahrenen System des 
Motorsports neue Wege 
gegangen werden kön-
nen. Während sich die 
Frage stellt, wann und 
ob sie wieder in das 
Cockpit steigen wird, 
bleibt eines sicher: 
Monaco hat eine neue 
Heldin, und die Welt 
wird mit Spannung 
beobachten, wohin sie 
als Nächstes fährt.

HIER GEHT'S ZUR  
DVD IM ONLINE- 
SHOP

HIER GEHT'S  
ZU AMAZON
PRIME

Nach dem Rennen gratuliert Fürst 
Albert seiner Frau Charlene und  
übergibt ihr feierlich die Trophäe.

ROUND ROUND 



MONACO – Es ist 
eines der kleinsten 
Habitate der Welt 
und bietet dennoch 
viel Raum für Un-
natürlichkeiten, der 
Zwergstaat Monaco 
und sein Moneyta-
rium. Das Money-
tarium ist der mo-
negassisch florale 
Lebensbereich, in 
dem das Ökosystem 
mit dem Fürstentum 

verschmilzt. An dem 
Ort neben dem Ca-
sino stehen zahlrei-
che als auch einma-
lige Geldbäume und 
gelegentlich nieseln 
warme sommerliche 
Geldregen auf die 
Moneykassen nieder. 
Vor allem Geldbäu-
me wie der Mammut-
Money-Baum oder 
auch die Deutsche 
Reiche sind neben 

Esche & Asche für 
die Einwohner gute 
Investments, um das 
Geld an den Bäumen 
für ein gutes Stamm-
kapital wachsen zu 
lassen. Natürlich plus 
Buchen, welche den 
Haupttrieb „Meh- 
rung“ bilden. Die 
Bäume weißen allge- 
mein eine große 
Mehrungsdichte mit 
Blüten auf. Ein bo-

tanisch cleverer 
Schachzug, meint 
der Betreiber des 
Moneytarium Frank 
Reich, denn wie wir 
alle wissen, brau-
chen wir mehr In-
vestments in unsere 
Flora und auch Fau-
na. Auf eine reiche 
Ernte.

Monaco's Monaco's 
MoneytariumMoneytarium  
Dort wo die Investments  Dort wo die Investments  
blühen und gedeihenblühen und gedeihen

Anzeige

WIR HABEN STATIONEN 
AUF DER GANZEN WELT. 
SOGAR AM AIRPORT 
VON KNUFFINGEN.
Die nächste Europcar Station erreichen 
Sie immer ganz bequem – dank 
des dichtesten Stationsnetzes Europas 
und Standorten weltweit.

 

SKANDAL SKANDAL 
Minnie scheint es sich 
aber wohl um einen Zu-
fallstreffer gehandelt zu 
haben. Denn mittlerwei-
le hagelt es Beschwer-
den und Klagen gegen 
Dr. Pfusch. Insgesamt 
habe er 136 Nasen, 17 
Pos, 21 Bäuche und 187 
Brüste auf dem Gewis-
sen und es laufen Ver-
fahren gegen ihn mit 
einem Streitwert von 
57 Mio. Miniaturmark. 
Pfusch hatte zuvor be-
reits unter dem Pseud-
onym Frank N. Stein in 
Rumänien und als Dr. 
Schnipp-Schnapp in 
Knuffingen praktiziert, 
den Doktortitel hatte er 
sich zwischenzeitlich 
dazugekauft. Man mun-
kelt, Dr. Pfusch hätte 
sich nun nach San Gi-
migliano in die Toska-
na abgesetzt, nachdem 
sich eine Patientin ge-
weigert hatte, sich aus 
ihrer großen zwei klei-
ne Nasen modellieren 
zu lassen und ihn ange-
zeigt hatte.

Anneliese F.* hatte 
das Lifting bei 
einem Preisaus-
schreiben in der 
Wunderland NEWS 
gewonnen. Jetzt 
will sie die Ope-
ration rückgängig 
machen.

Helmut S.* kam 
zum Fettabsaugen 
und traute seinen 
Augen nicht: 
Dr. Pfusch hatte 
ihm stattdessen 
den Bauch aufge-
spritzt.

Seit ihrer ver-
pfuschten Brust-
Operation zeigt 
Hannelore K.* 
ihre Brüste nie-
mandem mehr.

*Alle Namen bis 
auf Minnie Fluen-
za von der Redak-
tion geändert.

um Dr. Pfuschum Dr. Pfusch

+ +  H u n d e r t e  U r l a u b e r  n a c h  d i c h t e s t e m  S o n n e n s t a n d  d e r  G e s c h i c h t e  m i t  k r u s t i g e r  F a r b e  + +

DER COPA CABANADER COPA CABANA
SCHOCKSCHOCK  

SONNENBRAND SONNENBRAND 
AM URLAUBSSTRAND!AM URLAUBSSTRAND!

MONACO – Wenn man 
mit zwei Kindern eine 
Woche in Monaco ver-
bringt, muss man sich 
gut überlegen, was auf 
dem Programm steht. 
Familie Störmann aus 
Hamburg hat dabei voll 
ins Schwarze getroffen: 
Ein Tag im Ozeaneum 
– und die Begeisterung 
war riesig! „Wir haben 
uns extra einen Tag für 
das Ozeaneum freigehal-
ten, und das war die bes-
te Entscheidung!“, erzählt 
Vater Sven Störmann (42) 
im Gespräch mit WUN-
DERLAND NEWS. Zu-
sammen mit seiner Frau 
Julia (39) und den beiden 
Kindern Emma (4) und Jo-
nas (10) erlebte die Fami-
lie eine Unterwasserwelt, 
die sie so noch nie ge-
sehen hatte. „Schon als 

wir reinkamen, hat Jonas 
nur noch große Augen 
gemacht“, lacht Mutter 
Julia. Kein Wunder, denn 
die gigantischen Haie im 
ersten Becken sind ech-
te Publikumsmagneten. 
„Die sind ja riesig, fast 
so groß wie ein Auto!“, 
staunte der kleine Jonas 
und konnte sich kaum 
losreißen. Für die kleine 
Emma war vor allem die 
Touch-Zone ein High-
light. Hier durfte sie See-
sterne und kleine Krebse 
anfassen. „Sie hat immer 
wieder gesagt: 'Papa, die 
sind ganz weich und glit-
schig!“ Die Eltern selbst 
waren vor allem von den 
riesigen Oktopussen be-
eindruckt, die sich mit 
einer Eleganz durch das 
Wasser bewegten, wie 
man es sonst nur aus 

Filmen kennt. „Das war 
wirklich faszinierend“, 
gibt Julia zu. Nach dem 
Besuch ließen sie den 
Tag entspannt bei einem 
Kaffee mit Blick aufs Mit-
telmeer ausklingen. „Das 
war ein rundum gelun-
gener Familienausflug“, 
so die Störmanns ein-
stimmig. Ihr Tipp für alle, 
die in Monaco Urlaub 
machen: „Unbedingt ins 
Ozeaneum gehen! Es ist 
nicht nur was für die Kin-
der, auch wir Eltern wa-
ren total begeistert. Ein 
echtes Highlight!“ WUN-
DERLAND NEWS meint: 
Ein Muss für Familien, 
die Monaco besuchen! 
Hier gibt’s Action, Spaß 
und eine Menge zu ent-
decken – perfekt für 
Groß und Klein!

Sie wollten nur eine neue Nase

H Ö L L E N - F L U T H Ö L L E N - F L U T 
Die Deiche werden geschützt.

MONACO – Die idyllische 
Ruhe des Fürstentums 
Monaco wird seit Neues-
tem empfindlich gestört. 
Es sind weder die glamou-
rösen Partys noch die blit-
zenden Kameras der Pa-
parazzi, die die Bewohner  

 

wachhalten – es ist ein neu-
er, lärmender Störenfried:  
Illegale Nachtrennen. Die 
Straßen, die tagsüber von 
glänzenden Luxusautos be-
fahren werden, verwandeln 
sich bei Nacht in eine Renn-
strecke für heimliche Adre 

 

nalinjunkies. „Es fühlt sich 
an, als würde die Formel 1 
niemals enden“, sagt Mon-
sieur Dupont, ein Mone-
gasse, der in einer der Alt-
stadtgassen lebt. „Tagsüber 
der reguläre Grand Prix, 
und nachts der inoffizielle  

 
Wahnsinn.“ Die lärmgeplag-
ten Monegassen sind mit 
den Nerven am Ende. „Es 
ist, als würde ein Tornado 
durch die Straßen fegen.“, 
beschwert sich Madame 
Leblanc, deren Wohnung 
nur wenige Meter von der 
Rennstrecke entfernt liegt. 
„Wir hören die Motoren bis 
tief in die Nacht. Ich habe 
schon daran gedacht, Oh-
renstöpsel als neue Mode 
in Monaco einzuführen.“ 
Doch die heimlichen Ren- 

 
nen haben nicht nur ne-
gative Seiten. Einige der 
jüngeren Bewohner sehen 
darin eine Art rebellischen 
Charme. „Es ist doch ir-
gendwie cool, dass Monaco 
auch eine wilde Seite hat“, 
meint der junge Antoine, 
der die Rennen mit seinen 
Freunden beobachtet. „Es 
gibt dem Fürstentum einen 
gewissen Kick, den man 
sonst nur aus Actionfilmen 
kennt.“Die Behörden arbei-
ten mit Hochdruck daran,  

 diese nächtlichen Raserei-
en zu beenden, doch die 
Fahrer kennen jede Kurve, 
jede Abkürzung – sie sind 
wie Schatten, die in der 
Dunkelheit verschwinden. 
Solange keine Lösung ge-
funden wird, bleibt den 
Monegassen nur die Hoff-
nung, dass die Motoren 
bald verstummen – oder 
zumindest auf die Renn-
strecke zurückkehren, wo 
sie hingehören.

MONACO
Lärm im Luxusdomizil: Keine Spur von Ruhestand

Schlaflos inSchlaflos in

Nächtliche Rennen stören den Schlaf – und 
die Nerven.

Die Bürgerinnen und 
Bürger des Wunder-
landes sind seit mehr 
als zwei Jahrzehnten 
klimatisch verwöhnt: 
Jeden Tag herrschen 
wunderlandweit ver-
lässliche 21 Grad und
blauer, unbedeckter 
Himmel. In den ver-
gangenen Jahren wur-
de jedoch ein kleiner 
Teil des Wunderlandes 
von einem kuriosen 
Wetterphänomen ge-
plagt.
Beinahe täglich, näm-
lich an fünf von sieben 
Tagen in der Woche, 
verdunkelte plötzlich 
eine gigantische Wol-
kenformation in Ge-
stalt eines riesenhaften 
Menschen den Himmel 
über Monaco. Plötzlich 
erschien sie aus dem 

Nichts und warf einen 
gewaltigen Schatten 
von der Marina bis zum 
Fürstenpalast. Beglei-
tet wurde dieses un-
heimliche Schauspiel 
von einem süßlich rie-
chenden Nebel, der die 
ganze Stadt einhüllte. 
Der Geruch, der stark 
an aufgelöste Gum-
mibärchen auf Taurin 
erinnert, verursachte 
bei einigen wetterfüh-
ligen Wunderländern 
Kopfschmerzen und 
Schwindel. Doch damit 
nicht genug: Von Zeit 
zu Zeit durchdrang ein 
hektisches Klackern 
die Stille, das sich den 
Monegassen zufolge 
wie das Tippen auf ei-
ner überdimensiona-
len Computertatstatur 
anhörte. Sporadisch 

wurde die Geräuschku-
lisse von einem tiefen, 
donnernden Grollen 
begleitet, das vage an 
das Fluchen eines aus-
gewachsenen Mannes 
erinnerte. 
Dieses Wetterphäno-
men, das von Klimafor-
schenden als „El Ger-
riño“ bezeichnet wird, 
wurde in den letzten 
Jahren zum festen Be-
standteil des monegas-
sischen Alltags. Doch 
von einem Tag auf den 
anderen ist es plötzlich 
spurlos verschwun-
den. Die gigantische 
Wolkenformation, der 
süßliche Nebel, das 
hektische Klackern und 
das donnernde Grol-
len – alles ist weg, als 
ob es nie existiert hät-
te. In Monaco herrscht 

darüber große Erleich-
terung, denn aufgrund 
der widrigen Wetter-
verhältnisse hatten 
sich die Organisatoren 
der Formel 1 in den ver-
gangenen Jahren stets 
aufs Neue geweigert 
den Großen Preis von 
Monaco stattfinden zu 
lassen. Im Ausgleich 
für die Versäumnisse 
der vergangenen Jah-
re haben sich Veran-
stalter und Stadt nun 
darauf verständigt, die 
verpassten Rennen al-
lesamt nachzuholen. 
Daher heizen seither – 
sehr zur Freude großer 
und kleiner Formel-
1-Fans – die Boliden 
im 15-Minuten-Takt 
durch die Gassen des 
Zwergstaats.

UNTERWASSER-ABENTEUER 
FÜR DIE GANZE FAMILIE

EIN UNVERGESSLICHER TAG VOLLER ENTDECKUNGEN!
Schnell noch das 

Bier austrinken!

HAMBURG – Bereits am frühen 
Morgen erreichten die ersten 
Monsterwellen die Küstengebiete 
der Nordsee mit einer rasenden 
Geschwindigkeit und überraschte 
die Bewohner der Küstenregionen. 
Hier gilt seither der Ausnahmezu-
stand. Die meterhohen Flutwellen 
schlagen unaufhörlich gegen die 
Deiche. Einen solchen Sturm hat 
die Nordseeküste seit Jahrzehn-
ten nicht mehr erlebt. Schon von 
weitem ist das wütende Brüllen der 
See hörbar, als würde Neptun per-

sönlich seine Wassermassen gegen 
die Küsten schleudern. Die Sturm-
flut, ausgelöst durch ein mächtiges 
Tiefdruckgebiet über dem Nord-
atlantik, hat die Nordsee in einen 
brodelnden Kessel verwandelt. Mit 
Windgeschwindigkeiten von über 
100 km/h peitschen die Böen das 
Wasser unaufhörlich gegen die Dei-
che. In einigen Bereichen erreichen 
die Wellen Höhen von bis zu fünf 
Metern – ein ernstzunehmender 
Test für die Schutzanlagen, die die 
Küstenregionen seit Jahrhunderten 

vor den Fluten schützen. In beson-
ders gefährdeten Gebieten haben 
die Behörden bereits Evakuierun-
gen angeordnet. Hunderte Bewoh-
ner müssen ihre Häuser verlassen 
und in Notunterkünfte gebracht 
werden. Auch Touristen wurden 
aufgefordert, die Küstenregionen, 
wenn möglich umgehend zu ver-
lassen. Die Einheimischen berei-
ten sich auf das Schlimmste vor, so 
auch der Besitzer des Büttenwar-
der Gasthofs „Unter den Linden“: 
„Für uns und unsere Urlauber aus 

dem gesamten Wunderland hoffen 
wir natürlich, dass der Albtraum 
bald vorbei ist und sich das Meer 
schnell wieder beruhigt.“ Die Touris-
ten, die sich auf Sonne und warme 
Temperaturen gefreut hatten, befin-
den sich ebenfalls in Schockstarre. 
Magdalena ist mit ihrer Familie aus 
Knuffingen angereist: „Wir hatten 
uns auf einen schönen Sommer-
urlaub am Strand gefreut und jetzt 
das – wir sind entsetzt! Wir werden 
erst mal abwarten und im Notfall 
geht es zurück nach Knuffingen.“ 

Wann der Sturm nachlässt, kann 
nur schwer prognostiziert werden. 
Es bleibt zu hoffen, dass die Deiche 
halten und die Küstenbewohner die 
Sturmflut ohne größere Schäden 
überstehen. Bis dahin bleibt die 
Lage angespannt. Die Küstenwa-
che ruft dazu auf, die Häuser nur 
im äußersten Notfall zu verlassen, 
Ruhe zu bewahren und den An-
weisungen der Polizei und den Si-
cherheitskräften zu folgen.  

R A S T  A U F  F E S T L A N D  Z UR A S T  A U F  F E S T L A N D  Z U

MYSTERIÖSES  

WETTERPHÄNOMEN 

VERSCHWUNDEN

IstIst  El Gerriño  
endgültig Geendgültig Geschichte?schichte?

RIO DE JANEIRO – Som-
mer, Sonne, Sand und 
Sonnenbrand? Die idyl-
lische Copa Cabana des 
Wunderlandes wurde 
zum Schauplatz eines 
wahren Sonnenbrand-
Spektakels! Ein strahlen-
der Urlaubstag endete für 
knapp hundert Badegäs-
te in einer schmerzhaften 
Feuertaufe das selbst die 
kleinsten Sonnencreme-
fläschchen zum Glühen 
brachte. Es schien ein 
Tag wie jeder andere am 
traumhaften Strandpara-
dies zu sein, als die Son-
ne sich entschied, mit un-
erbittlicher Kraft ruckelnd 
immer näher an die ah-
nungslosen Sonnenan-

beter heranzuziehen und 
auf sie herabzuscheinen. 
Der himmlische Strand der 
Copa Cabana lockte die 
Massen an, die sich nach 
Spaß, Entspannung und 
einem makellosen Teint 
sehnten. So mancher Ba-
degast ließ seine frischen 
Pinselstriche in der war-
men Mittagssonne trock-
nen. Doch was wie eine 
Bilderbuch-Strandszene 
begann, endete in einem 
regelrechten Sonnen-
brand-Inferno. Die Opfer 
dieses unerwarteten Son-
nenbrand-Überfalls waren 
gezwungen, sich mit roten, 
schmerzenden Hautparti-
en herumzuplagen. Einige 
trugen Sonnenhüte, ande-

re vertrauten auf ihre Son-
nencremes, aber gegen 
die übermächtige Sonnen-
strahlung schien nichts zu 
helfen. Augenzeugen be-
richten von verzweifelten 
Urlaubern, die versuchten, 
sich im Schatten von Pal-
men und Strandtüchern 
vor der gnadenlosen Son-
ne zu verstecken. Einige 
wagten sich sogar ins küh-
lende Nass des Meeres, 
um sich vor der unerbittli-
chen Hitze zu retten. Das 
Wunderländer Weltraum 
Institut, normalerweise 
mit Raketenexperimen-
ten bis Deckenhöhe be-
schäftigt, brachte Licht ins 
Dunkle und fand heraus, 
dass eine künstliche sog. 

Filmlicht-Sonne für spek-
takuläre Aufnahmen des 
Wunderlandes genutzt 
wurde. Die örtliche Kran-
kenstation wurde zu einer 
Art Sonnenbrand-Zentrale, 
als zahlreiche Urlauber mit 
flammend roter Haut Hilfe 
suchten. Dutzenden konn-
te schnell mit frischer Far-
be geholfen werden und 
konnten das Krankenhaus 
nach kurzem Antrocknen 
wieder verlassen. Der Son-
nenbrand-Schock an der 
Copa Cabana wird sicher-
lich als eine der heißes-
ten Geschichten dieses 
Urlaubssommers in die 
Geschichte des Wunder-
landes eingehen. 

MITTELDEUTSCHLAND 
– Die Angst geht um! 
Unheimliche, lange und 
fratzenhafte Schatten 
ziehen zu Tagesan-
bruch durch die Gassen 
der Städte und über 
Landstriche des Wun-
derlandes hinweg. Seit 
nunmehr 20 Jahren be-
richten besorgte Bürger 
von gruseligen Geräu-
schen in den Morgen-
stunden. Zur immer glei-
chen Zeit erscheint ein 
riesiger schwarzer Rüs-
sel am Himmel und lässt 
mit ohrenbetäubendem 
Lärm Orkane über die 
Anlage hinwegfegen. In 
einigen Tälern sind Per-
sonen nach Spaziergän-
gen verschwunden oder 
vom Brötchenholen nie 
zurückgekehrt. Wer nicht 
unbedingt das Haus ver-
lassen muss, bleibt zu 
Tagesanbruch daheim 
und verriegelt die Türen. 
In diesen schweren Ta-
gen rückt die Bevölke-
rung zusammen, zu tief 
sitzt die Angst. Selbst die 
hiesige Polizei ist ratlos. 
Auf der SOKO „Saug-
weg“ lastet größter 
Erfolgsdruck, doch sie 
tappt weiterhin im Dun-
keln. Wir bleiben für Sie 
dran.

MIWULA-
MYSTERY  

EIN FALL FÜR SCULLY 
UND MULDER?!

KNUFFINGEN 
 – Der berühmte 
Plaste-Chirurg 
Dr. Pfusch hat 

das Aussehen 
dieser Wunder-

länder auf dem 
Gewissen! Inspiriert 

von der schönen grie-
chischen Nase ihrer 
Nachbarin wünschte 
sich die 32-jährige Cor-
dula G. (Name von der 
Redaktion ausgedacht) 
auch so ein hübsches 
Exemplar. Dr. Pfusch je-
doch verpfuschte die 
OP komplett. Nach ei-
gener Aussage erkann-
te sich Cordula G. nach 
dem Eingriff selbst nicht 
wieder. Ihr Freund sie 
übrigens auch nicht. 
So berühmt geworden 
war der selbsternannte 
Schönheitschirurg Dr. 
Pfusch mit der beson- 
ders bezaubernd „ge-
machten“ Nase von 
Minnie Fluenza (heute 
als Bloggerin wunder-
landesweit bekannt, 
was sicher nicht zuletzt 
auf ihr gutes Näschen 
zurückzuführen ist). Bei 
der gelungenen OP an 



ohne Endeohne Ende

M I T T E L D E U T S C H -
LAND  – Die neu er-
öffnete Kirmes ist An-
ziehungspunkt und At- 
traktion für alle Ver-
treter der Wunderlän-
der Spaßgesellschaft. 
Seit seiner Eröffnung 
erfreut sich das Ver-
gnügungsareal großer 
Nachfrage und kann 
einen konstanten Be-
sucherstrom verzeich-

nen. Einer, der seit Tag 
1 zu den Gästen zählt, 
ist Freizeitpark-Blogger 
André Nalin. Im Ge-
spräch mit der Wunder-
land NEWS erzählt der 
gebürtige Schweizer, 
dass er extra aus dem 
Ausland angereist sei, 
um die angepriesene 
Kirmes der Superlative 
auf Herz und Nieren zu 
testen. Aus dem Vor-

haben, jedes der Fahr-
geschäfte mindestens 
einmal Probe zu fah-
ren, ist dann allerdings 
nichts geworden, da 
die Jungfernfahrt mit 
der Wildwasserbahn 
länger dauert als an-
fangs vermutet. André 
Nalin schildert die Situ-
ation im Vorbeisausen 
wie folgt: „Ich habe 
mich von dem verhei-
ßungsvollen Lockan-
gebot "Fahrspaß ohne 
Ende" ködern lassen. 
Wer konnte denn ah-
nen, dass das wörtlich 
zu nehmen ist?“ Zu 
Beginn hatte sich der 
Adrenalinjunkie noch 
über das ausgedehnte 
Fahrerlebnis gefreut, 
doch nach der 1.374. 
Runde wäre er doch 
so langsam ganz ger-
ne mal aus dem nassen 

Baumstamm ausgestie-
gen. Trotz Drehwurm, 
eingeschlafener Beine 
und einem ausgewach-
senen Schnupfen 
bleibt André Nalin aber 
erstaunlich gelassen. 
Fröhlich ruft er den 
umstehenden Repor-
tern zu: „Es hätte ei-
nen schließlich auch 
schlimmer treffen kön-
nen.“ Der mitleidige 
Blick gilt dem armen 
Tropf in der Schlange 
vor der Imbissbude 
gegenüber, der dort 
seit Eröffnung der 
Kirmes ansteht und 
seinem Ziel, einer erlö-
senden Portion Pom-
mes, einfach nicht nä- 
her zu kommen scheint. 

André Nalin saust vorbei − ein scharfes Foto war leider nicht zu bekommen. 

Der Pirat hat gut Lachen

Ganz entspannt 
mit über 300 Sachen 
durch Knuffingen.
Das ist Tiefcool.

Jetzt hier entdecken und auf bofrost.de

Schokonnaisseur gar nicht 
so dunkel war. Nachdem 
der Druck zu groß wur-
de, outete er sich: Seine 
Lieblingsschokoladen-
farbe ist weiß und wenig- 
stens einen Tag im Jahr 
wollte er hello zu weißer 
Schokolade sagen – was 
letztlich dazu führte, dass 
die gesamte Tagespro-
duktion verschenkt wurde. 
Den Einwohnern gefiel 
das köstlich. Mittlerwei-
le wurde der Vollmilch-
schokoladenbetr ieb 
wieder aufgenommen 
und ist per Knopfdruck 
verfügbar.

Schoko-Sherlocks tapp-
ten lange im Dunkeln. 
Wie konnte es so weit 
kommen, dass durch ei-
nen einzigen Vorfall der 
gesamte Betrieb unter-
brochen wurde? Nach 
einiger Zeit brachten die 
Befragungen Licht in die 
dunkle Schokolade: Der 
Schokoladenfarbenaus-
wähler, ein klassischer 
Schweizer Beruf, hatte 
den Kakao dicke. Jeden 
Tag rührte er freudig die 
Premium-Vollmilchscho-
kolade an, doch umnach- 
tete ihn ein dunkles Ge- 
heimnis, welches für den 

 Auweia! Schwarzbraun ist die Schokonuss.

SCHOKO-SCHOKO-
SHERLOCKSSHERLOCKS

WHAT 
?!

SCHWEIZ   − Die Ge-
schichte, welche sich 
vergangene Woche in 
der Schweizer Schoko-
ladenfabrik ereignete, 

klingt wie aus einem 
zartbitteren Schwarz-
Weiß-Krimi. Komplett-
schließung – und das 
sogar overnight. Die 

gesamte Belegschaft 
musste anrücken, um 
den Fauxpas der vergan-
genen Nacht auszuba-
den, bevor ihr am nächs-

ten Morgen Löcher, 
groß wie im Schweizer 
Käse, in den Bauch ge-
fragt wurden. Wer war 
es? Wer weiß was? Die 

 IN SCHWEIZER  IN SCHWEIZER 
SCHSCHOOKKOOLADENFABRIKLADENFABRIK

ITALIEN – So etwas hat die Stadt 
Rom noch nicht erlebt: Eine Kehr-
maschine ist aus heiterem Him-
mel plötzlich in ultimativer Bahn-
hofsnähe eingebrochen! Was ist 
passiert, dass die Straße das Ge-
fährt nicht mehr tragen konnte? 
War die Maschine einfach zu voll? 
Oder der Fahrer? Nein, tatsäch-
lich war das Gestein unter der 
Straße einfach hohl.

Eine sturzvolle 
Kehrmaschine

Das ist einfach

unglaublich!

SOGAR  DIE PINGUINE ZIEHEN SCHON AUS!SOGAR  DIE PINGUINE ZIEHEN SCHON AUS!
SKANDINAVIEN – Die 
Katastrophe ist per-
fekt und nicht wirklich 
überraschend: Kühe 
pupsen, Haarsprays 
giften und Auspuffe 
gasen ab. Und es kam, 
wie es kommen muss-
te: Der Klimawandel ist 
da. Ja, Sie erschrecken 
zu Recht. Die Auswir-

kungen lassen keinen 
kalt. Und besonders 
trifft es die, welche 
von Kälte profitierten 
– Iglos ebenso wie zu 
pelzige Polartiere und 
Martinis. Jahrelang war 
Søren Sørensen mit 
seinem jeden Winter 
komplett aus Eis errich-
teten Hotel erfolgreich. 

Doch die globale Er-
wärmung sorgt dafür, 
dass ihm nun schon im 
Frühwinter die Eiszie-
gel zwischen den Hän-
den schmelzen. Darun-
ter leidet die Solidität 
des Hotels ebenso wie 
dessen Geschäftsmo-
dell, denn unter freiem 
Himmel schlafen kann 

man auch anderswo. 
Und mittlerweile ist es 
auch den Pinguinen zu 
viel. Selbst am Nordpol-
Bahnhof versuchen sie 
einen Zug in den küh-
len Norden zu bekom-
men. Keiner hat gesagt, 
dass Pinguine schlaue 
Tiere sind...  Jetzt sind 
alle gefragt. Nur wenn 

wir als ganze Welt zu-
sammenarbeiten, lässt 
sich der Klimawan-
del wieder umkehren. 
Deshalb rufen wir alle 
auf: Lasst eure Kühl-
schranktüren offen!

400€ Mini-Job
Haushaltshilfe (m/w/d) für 
feine kleine Arbeiten in 
HH-Altona gesucht. Einfach 
anrufen und unkompliziert 
probearbeiten  012 345 XX

TESTFAHRER 
gesucht, nicht zu groß, nicht 
zu ängstlich,  für die neue 
Formel - 1 - Strecke, Monaco

Konspiratives Treffen der 
Verschwörungstheoretiker
Kleiner Themenabend am 31. 
11.: Die Erde ist eine Scheibe. 
Treffpunkt: Geisterhaus, 21 Uhr

Mini-Jobber 
gesucht!!!

Feuerwehr Knuffingen 112 

DU BIST AM ZUG! 
Ausbildung zum kleinen 
Lokführer oder Rangierlok-
führer (m/w/d) im Wunder-
land mit 100% Spaßgarantie
 Vereinsbuchhaltung
Der Tierschutzbund Knuf-
fingen sucht zum 1.1.2024 
einen Mitarbeiter (m/w/d) 
in Kleinzeit für die Vereins-
buchhaltung. Erfahrungen 

in Datev und Excel absolut 
dringend erforderlich!!!

      ER SUCHT SIE        
ER, Mitte 60, stattliche 2,2 
cm groß, dunkelhaarig und 
sehr attraktiv sucht SIE für 
ein kleines Abenteuer. Nur 
ernsthafte Zuschriften bitte! 
Chiffre 012345

      SIE SUCHT IHN       
Humorvolle SIE mit Faible 
für Kunst, Theater, Kulinari-
sches und kleine Aufmerk-
samkeiten sucht IHN für 

gemeinsame Unternehmun-
gen. Treffen am Michel um 8!
_____________________
Reizende kleine Dame 
sucht solventen IHN für 
gemeinsame Abenteuer-
Reisen ins  Miniatur Wun-
derland, z.B. nach San Gi-
migliano, Knuffingen, Las 
Vegas, Venedig, Miami, 
Schweden, Monaco, Süd-
amerika, auf die Zugspitze.... 

  M/W/D SUCHT M/W/D    
Bin zwar klein, aber oho! 
Freue mich auf einen net-
ten kleinen Anruf.

     RUND UMS TIER        
Zuckersüße Mini-Huskys 
mit Papieren, entwurmt, ge-
impft, gechipt, in liebevol-
le Hände abzugeben zum 
kleinen Preis.me

    VERSCHIEDENES     
Gesucht!!!

Ich suche den süßen Typen, 
der mir am letzten Freitag an 
den Landungsbrücken ein 
kleines Lächeln geschenkt 
hat. Ich möchte gerne noch 
viel mehr sehen ; )

Schau mir in die Augen, 
Kleines! Schauspielgruppe 
sucht Mitspieler für kleine 
und große Auftritte.

Bonsai-
Baumfällung

und -Schnitt mit Klettertech-
nik/Bühne. Kostenloses Erst-
angebot!_____________________
Suche nach mehreren Mini-
Burnouts dringend neuen 
Job. 18 Jahre Berufserfah-
rung als Kripobeamter. Bitte 
alles anbieten! Martin Horn: 
040 50607XXX

Influenz
Bin immer auf der Suche 
nach neuen Einflüssen und 
spannenden Kooperationen! 
Einfach  taggen: #MinnieFlu-
enza ; )))))

       IMMOBILIEN        
Hanseatenfamilie sucht kleine 
zentrale Studentenbutze für 
den Sohn. Bitte melden!

Kleines Paradies
in bester Lage in Knuffingen 
gesucht! Möglichst 5-8 Zim-
mer für kleines Geld.

VERMISST
Wer hat meinen Mann 
Karl-Heinz gesehen? 

Zuletzt wurde er hoch über der 
Kirmes gesichtet, bevor ihn eine 
Böe Richtung Knuffingen davon-
trug. Ich mach mir solche Sorgen!

Größe: 22 mm, Haarfarbe: grau, 
besonderes Kennzeichen: großes 
Bündel Heliumballons i. d. Hand

Bitte melden Sie sich, wenn 
Sie irgendetwas wissen bei 
ERIKA: 040 - 300 680 00

KLIMAWANDELKLIMAWANDEL
im Wunderlandim Wunderland

Chuck Norris hat mal Schach  
gespielt. Er hat in einem Zug  

gewonnen.

Die Bahn kommt immer pünktlich, 
außer im Frühling, Sommer,

Herbst und Winter.

Unglaublich, wie ein einziger Satz 
einen völlig aus der Bahn  

werfen kann. „Fahrkarten, bitte!“.

Egal wie gut du fährst, Züge fahren 
Güter.

ZUG-WITZE
hahaha!hahaha!

+ + +  K L E I N A N Z E I G E N  + + +  V E R S C H I E D E N E S  + + +  B E S O N D E R E S  + + +  W I N Z I G E S  + + +  S O N S T I G E S  + + + 

PROVENCE – Wo die Seele 
zur Ruhe kommt: Die be- 
kannte Reisebloggerin 
Karin von „Koffer on Tour“ 
teilt exklusiv ihre Eindrü-
cke von einer Reise in die 
Provence, einem Ort, der 
weit mehr bietet als nur 
Postkartenmotive.
„Als ich hörte, dass eine 
neue Reisedestination 
auf dem Programm stand, 
musste ich sofort los“, er-
zählt Karin begeistert. 
Nach den aufregenden 
Tagen in Monaco suchte 

sie einen Ort, an dem sie 
wirklich abschalten konnte 
– und fand ihn inmitten 
der endlosen Lavendelfel-
der der Provence. „Schon 
auf dem Weg spürte ich, 
wie der Stress von mir ab-
fiel. Die Straßen wurden 
ruhiger, die Luft klarer, und 
ein sandiger Pfad führte 
mich in eine Szenerie, die 
wie aus einem Gemälde 
wirkte.“
Einer der eindrucksvolls-
ten Momente für Karin 
war, als sie mitten in einem 

Lavendelfeld stand. „Ich 
habe die Augen geschlos-
sen und nur den Wind ge-
hört, der sanft durch die 
Blüten strich. Es war, als 
ob die Welt für einen Mo-
ment den Atem anhielt.“ 
Sie empfiehlt besonders 
einen Besuch des „Village 
des Bories“, einem Frei-
lichtmuseum, in dem eine 
Ansammlung von Stein-
hütten besichtigt werden 
kann. „Dieser Ort ist wie 
aus der Zeit gefallen und 
bietet eine Gelassenheit, 

die man so selten findet.“
Für alle, die dem Alltag 
entfliehen und echten 
inneren Frieden finden 
möchten, ist die Provence 
der perfekte Ort. Hier fin-
det man eine Ruhe, wie sie 
sonst nur in den schöns-
ten Träumen existiert. 
WUNDERLAND NEWS 
empfiehlt: Packen Sie 
Ihre Koffer und erleben 
Sie selbst, was es heißt, 
die Seele baumeln zu las-
sen – in der magischen 
Provence.

KARIN VON KARIN VON ''KOFFER ON TOURKOFFER ON TOUR''::

RUHE UND GELASSEN- RUHE UND GELASSEN- 
HEIT IN HEIT IN DER PROVENCE  DER PROVENCE  

GEFUNDEN.GEFUNDEN.
ESELSOHR 22.12. – 19.02.
Sie sind im Moment etwas verletzlich. 
Denken Sie, dass Sie keiner versteht 
und Sie einfach anders sind als alle um 
Sie herum? Kopf hoch! Schuld daran ist 
der Merkur, der sich aber bald wieder 
einkriegt. 

KAPITÄN 22.04. – 21.06.
Wie der typische Kapitän eben - stur 
und dominant. Auch wenn Sie mit Ihren 
Führungsqualitäten sonst oft punkten – 
vergessen Sie nicht, dass es auch Men-
schen gibt, die Sie mit Ihrem eisernen 
Willen verletzen können.

LOK-FEUER 24.08. – 23.10. 
Packt Sie momentan der absolute Ta-
tendrang? Sie sind voller Energie und 
wollen viel schaffen! Zugegeben, das 
gelingt Ihnen. Achten Sie nur darauf, 
sich nicht zu überrennen und gönnen 
Sie auch Pausen.

MOOSBLUME 20.02. – 21.04.
Gerade blühen Sie wie nie zuvor 
und Ihre Flirtchancen stehen außer-
ordentlich gut. Vielleicht liegt es am 
Venuseinfluss, den Sie gerade an 
sich ziehen! Genießen Sie das Um-
schwärmt werden in vollen Zügen.

BERGTÄNZER 22.06.-23.08. 
Sie erleben eine Glückssträhne: so-
wohl im Job, als auch in der Liebe. 
Ein großes Lob an Ihre Leichtigkeit, 
womit Sie immer Positives anziehen. 
Vergessen Sie nicht, manchmal auch 
Dinge zu hinterfragen.

KNUFFINGAN 24.10. – 21.12.
Sehen Sie die Sachen gelassener. 
Manchmal ist es besser, wenn es 
nicht so kommt, wie geplant. Durch-
denken Sie Ihre Ideen: Vielleicht gibt 
es noch was Besseres, was auf sich war-
ten lässt. Vertrauen Sie auf das Leben.

MIWULA-HOROSKOP

YACHTEN-SHOW:  YACHTEN-SHOW:  
CLICK, BLING,         CLICK, BLING,         

MONACO – Im Port 
Hercule, dem weltweit 
bekannten Yachthafen, 
stehen die edlen Luxus-
wasserkarossen Spalier 
– Yacht an Yacht, soweit 
das Auge reicht. Ob 
mittel, groß, supergroß 
oder einfach gigantisch. 
Alle yachtlosen Zuschau-
er blicken gespannt, 
wenn wieder eine neue 
schwimmende Augen-
weide wie die „Artefact“ 
in den Hafen einläuft und 
zur potentiellen Fotobeu-
te wird. Denn hier treiben 
sich viele „Yachtspot-
ter“ herum, stets auf 
der Jagd nach dem per-
fekten Schnappschuss. 

Ruth Erboot, passionier-
te Fotografin, hat dieses 
Hobby zu ihrem Beruf 
gemacht. Sie lichtet die 
exklusivsten Yachten ab 
und teilt ihre Beute stolz 
auf ihrem Channel #nur-
guckennichtanfassen.
Neu vor ihre Linse ge-
schippert ist die grün-
marine Luxusyacht „Ali-
ce im Wunderland“, die 
dank Ingenieurskunst 
mit Wasserstoff-basier-
ter Antriebstechnik den 
Hafen erreichte – natür-
lich CO2-neutral. Vom 
Fürsten wurde direkt 
ein Lobes-Anker ausge-
worfen, denn Umwelt-
themen stehen für sein 

Monaco hoch im Kurs. 
Gut für Ruth Erboot, die 
neben dem Meeres-
museum auch schon den 
schwimmenden „gel-
ben Engel“ namens „Al-
debaran“ entdeckt hat. 
Das Forschungsschiff ist 
im Dienste der wissen-
schaftlichen Aufklärung 
unterwegs und liefert 
wertvolle Daten über den 
bedenklichen Zustand 
der Weltmeere. Und lä-
cheln: Knips. Ein wirklich 
perfektes Foto, wie das 
Schiff elegant vor dem 
Ozeaneum posiert.
Ruth rudert und spottet 
weiter und entdeckt die 
bis zu 180 vor Anker lie-

genden Luxusyachten 
entlang der legendären 
Formel-1-Strecke. Hier 
regiert das „Bling Bling“, 
und auf den Yachten wird 
ausgelassen gefeiert. 
„Was es nicht alles gibt!“, 
denkt sie sich, während 
ihr Blick über Golfspieler 
auf dem Bug eines be-
sonders opulenten Lu-
xusbootes schweift und 
sie Jollen mit Römer-, 
Nixen- oder Gothic-Mot-
to entdeckt – eine da-
von hätte ihr fast einen 
Schrecken eingeyacht.  
Der kreativen Gestal-
tung sind in diesem Ha-
fen offensichtlich keine 
Grenzen gesetzt.

Die Jagd nach Weltrekorden im 
Wunderland geht in die nächste 
Runde. Dieses Mal: Eine Erdumrun-
dung wie noch nie zuvor gesehen! 
In nur 18,7 Sekunden – 0,49 Sekun-
den schneller als der bestehende 
200-Meter-Lauf Weltrekord – schafft 
man es im Wunderland bald einmal 
um die ganze Welt. Mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von wag-
halsigen 5 km/h kann einem schon 
schwindlig werden. Wie kommt es zu 

dieser Wahnsinnszeit, die kaum men-
schenmöglich erscheint?! In der Aus-
stellung „Die Welt von oben“ wird 
der Besucher in Rekordzeit über's 
Wasser gehen und dabei wie auf ei-
nem fliegenden Teppich die gesamte 
Welt betrachten und bestaunen kön-
nen  – in einer Zeit, wie sie die Welt 
noch nicht gesehen hat!

In 18,7 
Sekunden 

um die 
Welt!

ACHTUNGACHTUNG WILDWUCHS! WILDWUCHS!

WUNDERLAND NEWS
EXKLUSIV

MONACO –  In der Stadt an 
der Côte d'Azur sind myste-
riöse Pilze aufgetaucht. Wie 
lange sie dort schon zu fin-
den sind, bleibt unklar. Da sie 
sich nicht in freier Wildbahn 
befinden, sondern inmitten 
eines der höchsten Gebäude 
des Stadtstaats tummeln, wur-
den sie bisher nur von sehr 
aufmerksamen Besuchern ge-
sehen! Erste Untersuchungen 
deuten darauf hin, dass es sich 
bei den Pilzen um sogenannte 
„Super Mario Pilze“ handelt, 
die offenbar direkt aus dem 
bekannten Videospiel-Uni-
versum nach Monaco gelangt 
sind. Wie genau diese Spe-
zies den Übertritt zwischen 
den Welten geschafft hat, gibt 
Rätsel auf. Was zunächst spa-
ßig klingt, könnte allerdings 
ernst sein, denn noch ist nicht 
klar, ob sich diese Art weiter 

ausbreiten wird und vielleicht 
bald die Formel 1 Rennstre-
cke erheblich beeinträchtigen 
könnte. Es wurden zwar noch 
keine Interaktionen dieser Art 
beobachtet, doch würden die-
se Pilze die Rennstrecke be-
siedeln, wäre es um den seri-
ösen Rennsport geschehen. 
Die Pilze sind im Nintendo 
Universum dafür bekannt, den 
Spielern diverse Vorteile zu 
verschaffen, die nicht mit den 
Regeln der FIA in Einklang zu 
bringen wären. Besorgniser-
regend ist zudem, dass neben 
den Pilzen auch Mario und Yo-
shi gesichtet wurden. Eine Per-
son will sogar Bowser durch 
ein Fenster gesehen haben, 
was jedoch weder bestätigt 
noch dementiert wurde. Einige 
suchen bereits mit Lupen nach 
Princess Peach. Die Bewoh-
ner sind ratlos: „Wir hatten im-

mer mal wieder Probleme mit 
Staub, aber das hier ist eine 
völlig neue Dimension“, be-
richtet ein sichtlich gestresster 
Monegasse. Ein hinzugezoge-
ner Biologe spekuliert, dass 
die Invasion das Resultat eines 
versehentlichen Dimensions-
risses ist, durch den Mario und 
seine Freunde in diese Welt 
geschleust wurden. Andere 
behaupten, es sei ein raffiniert 
geplanter Marketing-Coup. 
Manche vermuten sogar, dass 
die angebliche Ratlosigkeit nur 
gespielt ist und es sich bei der 
Invasion um einen inszenier-
ten Streich handelt. Ob es sich 
nur um eine lokale Abnor-
malität in Monaco oder um 
den Beginn einer kompletten 
Übernahme handelt, bleibt 
abzuwarten.

Filmdreh  Filmdreh  
verzögert sich!verzögert sich!

ITALIEN – Bei einem 
Filmdreh im Wilden 
Westen Italiens stei-
gen die Rechnungen 
rasant. Ein Insider aus 
der Filmbranche be-
richtet: Beim Dreh des 
neuen Lucky Luke-
Films geht so einiges 
schief. Was alle un-
terschätzt haben: Die 
Hitze Italiens. Die Plas-
tikakteure kleben mit 
ihren geschmolzenen 
Schuhen buchstäblich 
im Sand fest. Was für ein 
DRAMA! Und auch der 

ständig wiederkehren- 
de Tag-Nacht-Wechsel 
bringt alle aus ihrem ge- 
wohnten Schlafrhyth-
mus und treibt die Crew 
in den Wahnsinn. Doch 
das Dramatischste ist 
der Perfektionismus 
des Hauptdarstellers. 
Für eine 3-sekündige 
Szene im Film übt er 
schon seit 28. Sep-
tember 2016 schnel-
ler als sein Schatten 
zu schießen – verge-
bens: „Verflixt und 
festgeklebt!“ 

WOW!WOW!
FahrspaßFahrspaß

KEINE SCHRIFT STEHT 
ÜBER CHUCK NORRIS, 

WOZU ALSO EINE ÜBER-
SCHRIFT?

KNUFFINGEN – Jeder kennt 
den Mann, doch nur er kennt 
die letzte Ziffer von Pi. Gestern 
hat Wunderland NEWS eine 
zerknüllte mit Kaffee befleckte 
Kopie aus dem (nicht) gehei-
men Tagebuch der Martial-Arts-
Film-Ikone Bruce Lee aus dem 
Altpapier gefischt. Folgenden 
Auszug wollten wir Ihnen, lie-
be leichtgläubige Leser, nicht 
vorenthalten. So schrieb Bruce 
Lee am 1. Juni 1972 beispiels-
weise mit Zaubertinte: „Sehr 
geehrtes Tagebuch, als ich bei 
den Dreharbeiten zu „Die To-
des-Parkkralle schlägt wieder 
zu“ Appetit auf einen Big Mac 
bekam, habe ich Chuck Norris 
zu Burger King geschickt. Und 
Chuck Norris hat einen Big Mac 
bekommen. Nach dem Essen 
haben wir „Vier gewinnt“ ge-
spielt, Chuck Norris hat in drei 
Zügen gewonnen. Ich habe 
Angst daran zu denken, denn 
Chuck Norris kann Gedanken 
mit einem Löffel verbiegen.“

UNGLAUBLICH! UNGLAUBLICH! 
Invasive Art in Monaco!Invasive Art in Monaco!



+++ KART: Yoshi (JAP) siegt beim Untergrundrennen von Monte Carlo vor Peach und Mario +++ FUSSBALL: HSV 

schlägt FC St.  Pauli  4:3 im Volksparkstadion +++ FUSSBALL: SV Priester-Rente bezwingt den FC Nonneprop-

pen 5:4 im Vatikan +++ SKISPRINGEN: Schwarzenegger (AUT) wiederholt Erfolg am Wendelberg von 2017 zum 

siebten Mal in Folge und siegt vor Ötzi und Lauda +++ TRACTORPULLING: Short Ed siegt im ersten Anlauf mit 

einem fulminanten Full  Pull  in der Sport-Klasse in Bayern +++ EISHOCKEY: Red Bull  Salzburg gegen Eisbären 

Berlin 3:3 in der Pitztal Arena von St.  Leonhard +++ KUHSHIETLOTTO: Außenseiter Mika Wind (DEN) siegt bei 

den heimischen Denmark Open vor Luis Luh (GER) +++

SO TICKT 
DER SPORT
I M  W U N D E R L A N D

Monaco – Die Malizia, der 
Rekordsegler, der norma-
lerweise in Windeseile über 
die Weltmeere rauscht, hat 
sich einer neuen Heraus-
forderung gestellt: der ul-
timativen Flauten-Regatta. 
Während das schnittige 
Schiff sonst Geschwindig-
keitsrekorde bricht, steht es 
nun vor einer ganz anderen 
Art von Rekordversuch – 
und zwar völlig still.
Die Vorbereitungen für 
diesen epischen Stillstand 
waren umfassend. Wet-
terberichte des gesamten 

Wunderlandes wurden akri-
bisch studiert, Windverhält-
nisse bis ins Detail analy-
siert, und schließlich fiel die 
Wahl auf Monaco. Hier, wo 
zuletzt andere Segler frus-
triert ihre Segel einholen, 
sieht die Crew der Malizia 
ihre Chance.
Das Großsegel ist gehisst 
und stolz ragt der Mast cen-
timeterhoch in den Himmel, 
doch außer riesiger Schat-
ten am Horizont bewegt 
sich nichts. Die Besatzung, 
die seit Wochen an Bord 
lebt, hat sich perfekt auf 

den Zustand der absoluten 
Windstille eingestellt.
„Dieses Kunststück erfor-
dert eine wahrliche Über-
WINDung“, scherzt der 
Skipper, während er sich 
nach einem Windbeutel ein 
Stück Donauwelle gönnt, 
eines der vielen Lecker-
bissen, die für den langen 
Aufenthalt an Bord gelagert 
sind. „Zu keinem Zeitpunkt 
kam es für uns infrage, die 
Segel zu streichen, wir sind 
bestens vorbereitet.“
Abseits der atemberauben-
den Formel 1 sammeln sich 

Schaulustige, die von der 
Promenade aus gebannt 
das Schauspiel beobach-
ten. Der Bug der Malizia 
scheint förmlich mit dem 
Wasser verschmolzen zu 
sein, als wären Schiff und 
Meer zu einer Einheit ge-
worden.
„Es ist unglaublich“, flüstert 
Zuschauer Windfried Still 
ehrfürchtig, „da bewegt 
sich wirklich gar nichts!“ 
Selbst der Luftstrom eines 
Staubsaugers, der über das 
naheliegende Casino her-
überputzte, kann die stoi-

sche Ruhe der Malizia nicht 
im Geringsten stören.
Ob der Rekord offiziell an-
erkannt wird, bleibt abzu-
warten. Doch eines steht 
fest: Die Malizia und ihre 
Crew haben mit dieser 
Flauten-Regatta Geschich-
te geschrieben – oder 
zumindest das wohl ru-
higste Kapitel in der Welt 
des Wunderländer Segel-
sports.“

ITALIEN – Beim diesjährigen 
Giro Di Pneumatico (GDP) 
geht es zwar nur bergab, die 
Spannung steigt jedoch ohne 
Ende: die scharfen Kurven 
der Bergetappe rund um den 
Vesuv bei Neapel sorgen für 
jede Menge sportliche Unter-
haltung. 
Reifenrennen, der Trendsport 
aus der Knuffinger Provinz, 
wird auch seit 2016 in Italien 
immer beliebter. In der 5. Aus-
führung der mit internationa-
len Athleten besetzten Rund-
fahrt hat es Titelverteidiger 
Lars Schwachbein (GER) diese 
Mal nicht einfach. Newcomer 
und Lokalmatador Luigi Ag-
liollini (ITA) entzieht sich ihm 
zunehmend in der Gesamt-
wertung. Steht mit Agliollini 
nun ein Generationenwechsel 
bei den ‚Rollern‘, wie sie liebe-

voll von ihren Fans genannt 
werden, bevor oder schafft 
es Schwachbein, den jungen 
Fahrern zu zeigen, wer der 
Beste ist? Nicht nur der Itali-
ener macht den älteren Fah-
rern das Leben schwer: auch 
Freddie Quarckx aus Belgien 
und Lenz Rollstrong aus Mit-
teldeutschland sorgen für fri-
schen Wind im Feld. 
Der Lehrmeister aus Knuffin-
gen fühlt sich allerdings nicht 
bedroht: „Konkurrenz belebt 
das Geschäft! Ich bin froh 
über die ganzen neuen Teil-
nehmer – der Sport hat de-
finitiv eine Zukunft. Deshalb 
mache ich mir keine Sorgen 
– ich lass das Rennen einfach 
rollen.“ In den letzten 5 Etap-
pen wird sich zeigen, wer das 
Sagen hat! 

1. Welches goldene Wort stand bis Mitte 2022 statt "Miniatur" an der Fassade?

2. Wie heißt der ältere Zwillingsbruder?

3. Wie heißt der jüngere Zwillingsbruder?

4. Was gibt es ca. 1230 Mal auf unserer Anlage?

5. Wie heißt unser größtes Schiff?

6. Welches neue Restaurant haben wir 2023 eröffnet?

7. Was wird im Bistro am häufigsten bestellt?

8. In welchem Abschnitt fährt die Formel 1?

9. Was verbindet im Wunderland zwei Kontinente?

10. Wie heißt unser VR-Erlebnis?

11. Welcher ist der bisher größte Abschnitt?

12. Welcher Fußballverein gewinnt im Volksparkstadion?

13. Womit modellieren wir unsere Berge?

14. In welchem Teil Hamburgs liegt das Miniatur Wunderland?

15. Wie viele Abschnitte gibt es bisher?

16. Wo werden unsere Modelle gebaut?

17. Wie heißt der große Kinofilm über unsere Entstehung?

18. Wie heißt die Familie, mit der wir Rio, Patagonien und zur Zeit den Regenwald bauen?

19. Welche Wüste wird parallel zum Regenwald gebaut?

20. Wie heißen die Ur-Lamas in Patagonien?

21. Welcher Abschnitt hat die wenigsten Gleise?

22. Welcher Abschnitt neben Skandinavien hat Echtwasser?

23. Welcher Teilabschnitt hat die meisten LEDs verbaut?

24. Welcher Anlagenteil heißt wie ein bekannter Rapper?

25. Welches Ereignis ist in Monaco schwarz-weiß dargestellt?

26. Wie heißt der zentrale Ort, von dem aus wir alles steuern?

27. Ein bekannter Leim-Hersteller

28. Wie begrüßt man sich in Hamburg?

29. Welches bekannte Gebäude wurde bei uns 3 Jahre früher fertig als das Original? (kurzf.)

30. Wer weihte unseren Flughafen feierlich ein? (Niki)

31. Ein wichtiges Werkzeug für Elektronikarbeiten

32. Ein wichtiges Werkzeug im Modellbau

33. Das Triebfahrzeug eines Zuges

34. Wie heißt der Fürst, der Monaco eröffnet hat?

35. Welche Sängerin ist im Berliner Olympiastadion zu sehen? (Vorname)

36. Welcher deutsche Komiker hat eine Bühnenshow bei uns?

37. Welche Nachrichtensendung ist bei uns mit Studio und Sendung vertreten?
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1. Welches goldene Wort stand bis Mitte 2022 statt "Miniatur" an der Fassade?

2. Wie heißt der ältere Zwillingsbruder?

3. Wie heißt der jüngere Zwillingsbruder?

4. Was gibt es ca. 1230 Mal auf unserer Anlage?

5. Wie heißt unser größtes Schiff?

6. Welches neue Restaurant haben wir 2023 eröffnet?

7. Was wird im Bistro am häufigsten bestellt?

8. In welchem Abschnitt fährt die Formel 1?

9. Was verbindet im Wunderland zwei Kontinente?

10. Wie heißt unser VR-Erlebnis?

11. Welcher ist der bisher größte Abschnitt?

12. Welcher Fußballverein gewinnt im Volksparkstadion?

13. Womit modellieren wir unsere Berge?

14. In welchem Teil Hamburgs liegt das Miniatur Wunderland?

15. Wie viele Abschnitte gibt es bisher?

16. Wo werden unsere Modelle gebaut?

17. Wie heißt der große Kinofilm über unsere Entstehung?

18. Wie heißt die Familie, mit der wir Rio, Patagonien und zur Zeit den Regenwald bauen?

19. Welche Wüste wird parallel zum Regenwald gebaut?

20. Wie heißen die Ur-Lamas in Patagonien?

21. Welcher Abschnitt hat die wenigsten Gleise?

22. Welcher Abschnitt neben Skandinavien hat Echtwasser?

23. Welcher Teilabschnitt hat die meisten LEDs verbaut?

24. Welcher Anlagenteil heißt wie ein bekannter Rapper?

25. Welches Ereignis ist in Monaco schwarz-weiß dargestellt?

26. Wie heißt der zentrale Ort, von dem aus wir alles steuern?

27. Ein bekannter Leim-Hersteller

28. Wie begrüßt man sich in Hamburg?

29. Welches bekannte Gebäude wurde bei uns 3 Jahre früher fertig als das Original? (kurzf.)

30. Wer weihte unseren Flughafen feierlich ein? (Niki)

31. Ein wichtiges Werkzeug für Elektronikarbeiten

32. Ein wichtiges Werkzeug im Modellbau

33. Das Triebfahrzeug eines Zuges

34. Wie heißt der Fürst, der Monaco eröffnet hat?

35. Welche Sängerin ist im Berliner Olympiastadion zu sehen? (Vorname)

36. Welcher deutsche Komiker hat eine Bühnenshow bei uns?

37. Welche Nachrichtensendung ist bei uns mit Studio und Sendung vertreten?
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TRAGEN SIE DIE ANTWORTEN IN DIE NUMMERIERTEN FELDER EIN.
1. Welches goldene Wort stand bis Mitte 2022 statt "Miniatur“ Wunderland  
 an der Fassade?

2. Wer ist der ältere Zwillingsbruder?

3. Wer ist der jüngere Zwillingsbruder?

4. Was ist ca. 1.230 Mal auf unserer Anlage unterwegs?

5.	 Wie	heißt	unser	größtes	Schiff?

6. In welchem neuen Restaurant bekommt man die besten Burger?

7.	 Was	wird	im	Bistro	am	häufigsten	bestellt?

8. In welchem Land fährt unsere Formel 1?

9. Was verbindet im Wunderland zwei Kontinente und Gebäude?

10. Wie heißt unser VR-Erlebnis?

11. Welches Land ist der bisher größte Abschnitt?

12. Welcher Fußballverein gewinnt im Volksparkstadion?

13. Womit modellieren wir unsere Berge?

14. In welchem Teil Hamburgs liegt das Miniatur Wunderland?

15. Wie viele Länder gibt es bisher?

16. Wie heißt die Werkstatt, in der wir unsere Modelle bauen?

17.	 Wie	heißt	der	große	Kinofilm	über	unsere	Entstehung?

18. Wie heißt die Familie, mit der wir Rio, Patagonien und zurzeit 
 den Regenwald bauen?

19. Welche Wüste wird parallel zum Regenwald gebaut?

20. Wie heißt die Urform der Lamas, die in Patagonien lebt? (engl.)

21. Welches Land hat die wenigsten Gleise?

22. Welcher Abschnitt neben Skandinavien hat Echtwasser?

23. Welcher Teilabschnitt hat die meisten LEDs verbaut?

24. Welche Region in Patagonien heißt wie ein bekannter Rapper?

25. Welches Ereignis ist in Monaco schwarz-weiß dargestellt?

26. Wie heißt der zentrale Ort, von dem aus wir alles steuern?

27. Ein bekannter Leim-Hersteller

28. Wie begrüßt man sich in Hamburg?

29. Welches bekannte Gebäude wurde bei uns 3 Jahre früher fertig 
 als das Original? (Kurzform)

30. Wer weihte unseren Flughafen feierlich ein? (Nachname)

31. Ein heißes Werkzeug für Elektronikarbeiten

32. Ein weiches Werkzeug im Modellbau

33. Das Triebfahrzeug eines Zuges

34.	Wie	heißt	der	Fürst,	der	Monaco	eröffnet	hat?

35. Welche Sängerin ist im Berliner Olympiastadion zu sehen? (Vorname)

36. Welcher deutsche Komiker hat eine Bühnenshow bei uns? (Vorname)

37. Welche Nachrichtensendung ist bei uns mit 
 Studio und Sendung vertreten?

MEGA RÄTSELSPASSMEGA RÄTSELSPASS

LÖSUNGSWORT

RIO DE JANEIRO – Wer 
Golf langweilig fin-
det, ändert diese Mei-
nung vielleicht beim 
Wassergolf: Die neue 
Randsportart hat bereits 
viele Anhänger und die 
Vorfreude auf das ers-

te große Turnier steigt 
stetig. So manchem fällt 
der Wechsel vom Green 
aufs Blue allerdings 
nicht so leicht, gerade 
Golf-Rekordchampion 
Cat Lumber, hat mit 
dem feuchten Nass zu 

kämpfen. „Es bewegt 
sich einfach zu viel!“ 
Golflegende Berthold 
Kurzer aus Knuffingen 
hat derweil Spaß an 
dem neuen Sport: „Statt 
mit Buggy geht es eben 
mit dem Jetski zum Put-

ten. Mir gefällt das!“  
Wie die zwei im Turner 
abschneiden, werden 
wir ab der nächsten 
Woche erleben.

BLUE IS THE NEW GREEN!

FLAUTEN-REGATTA
GE-WIND

DIXIKLO-Weltrekord
Formel-1-Fahrer Justin Tyme sorgt für Lacher in Monaco

WOHNEN WIE  
IN MONACO – 
NUR VIEL 
GÜNSTIGER.
Fürstliche Auswahl  
an günstigen Möbeln.

Anzeige

MONACO – Ein kurio-
ser Vorfall sorgt in der 
Formel-1-Welt für gro-
ßes Gelächter und un-
gläubiges Kopfschüt-
teln: Der Rennfahrer 
Justin Tyme hat beim 
p r e s t i g e t r ä c h t i g e n 
Grand Prix von Monaco 
hat versehentlich das 
gesamte Rennen in ei-
nem rollenden Dixiklo 
absolviert. Das skurrile 
Ereignis nahm seinen 

Lauf, als sein Trainer ihm 
vor dem Start das tradi-
tionelle „Toitoitoi“ zurief 
– und Tyme dies fata-
lerweise wortwörtlich 
nahm.
Der erfahrene, wenn 
auch gelegentlich etwas 
schusselige Fahrer hat-
te sich auf das Rennen 
wie immer akribisch vor-
bereitet. Doch offenbar 
war er bei den Vorbe-
reitungen so sehr in Ge-

danken versunken, dass 
er, statt wie gewohnt in 
seinen Rennwagen zu 
steigen, direkt in die be-
nachbarte mobile Toilet-
te sprang – ein hellblau-
es Dixiklo, das für den 
Einsatz von Eventperso-
nal bereitstand.
„Ich dachte, das wäre 
ein neuer Sponsor!“, er-
klärte Tyme später klein-
laut. „Und als mein Trai-
ner 'Toitoitoi' rief, war ich 

mir sicher, dass es sich 
um ein neuartiges, ae-
rodynamisches Rennge-
fährt handelt. Ein Miss-
verständnis, klar. Aber 
wie hätte ich das ahnen 
sollen?“
Mit gemächlichen 20 
km/h tuckerte das im-
provisierte Renngefährt 
tatsächlich über die Stre-
cke und zog dabei die 
Aufmerksamkeit aller 
Zuschauer auf sich. Ty-

mes unfreiwillige Perfor-
mance wurde zum Pub-
likumsliebling, obwohl 
er am Ende erwartungs-
gemäß den letzten Platz 
belegte – mit mehreren 
Stunden Rückstand auf 
den Vorletzten.
Trotzdem war der Tag 
nicht völlig verloren. 
Justin Tymes „Fahr-
zeug“ stellte einen neu-
en Weltrekord als das 
schnellste Dixiklo der 

Welt auf! Mit atemberau-
benden 20 km/h ‚raste‘ 
das Klo über den As-
phalt und kürte sich da-
mit zum flottesten Thron 
auf Rädern. Die vorläufi-
ge Rekordurkunde wur-
de seinem Fahrer nach 
Ankunft im Ziel feier-
lich überreicht – hand-
schriftlich auf einer Klo-
papierrolle.

JAJA WO . . WO . .
  . . R O L L E N   . . R O L L E N 
         SIE DENN ?         SIE DENN ?

RASANTE ACTION  
VOR BEEINDRUCKENDER KULISSE!

CHAOS IM CHAOS IM 
KLEMPNER-TURM:  KLEMPNER-TURM:  

SUPER MARIO BROS SORGEN FÜR AUFRUHRSUPER MARIO BROS SORGEN FÜR AUFRUHR
MONACO – Was als ver-
hältnismäßig harmloser 
Zwischenfall begann, 
kristallisiert sich mehr 
und mehr zu einem Pro-
blem heraus. Vor einigen 
Wochen kam es in einem 
Hochhaus in Monaco zu 
einem Rohrbruch. Beauf-
tragt mit der Reparatur 
des Schadens war die 
Firma Super Mario Bros. 
Das fähige Klempner-
duo, bestehend aus den 

Brüdern Mario und Luigi, 
wurde der Lage schnell 
Herr. Doch offenbar in 
Eigenregie begannen 

sie, das Rohrsystem des 
gesamten Gebäudes 
grundlegend zu überar-
beiten. In vielen Etagen, 
die gar nicht von dem 
ursprünglichen Schaden 
betroffen waren, instal-
lierten sie auffallend brei-
te und grüne Rohre, die 
teilweise bis in die Wohn-
räume der Mieter vor-
drangen. Eine Anfrage 
der Wunderland News 
bei der zuständigen Ge-

bäudeverwaltung blieb 
bisher unbeantwortet.
Die Umbaumaßnah-
men brachten natürlich 

für die Bewohner des 
Hauses einige Belastun-
gen mit sich: Konstanter 
Baulärm und teilweise 
ohrenbetäubende, aber 
eingängige Musik, die 
die Klempner in Dau-
erschleife abspielten. 
Einige der Mieter sind 
bereits ausgezogen und 
wie Wunderland News 
in Erfahrung bringen 
konnte, wurden deren 
Wohnungen an Freun-

de und Bekannte der 
Klempnerfirma verge-
ben. Die verbleibenden 
Wohnparteien beklagen 

sich zunehmend über 
die Umstände. So kommt 
es verstärkt zu soge-
nannten Mario Partys, 
die teilweise Stunden 
oder Tage dauern kön-
nen und oft in lautstar-
ken Auseinandersetzun-
gen enden. Sogar der 
Pflanzenschutzdienst ist 
mittlerweile alarmiert, da 
es in und um das Gebäu-
de zu einem verstärkten 

Vorkommen verschiede-
ner Pilzarten kommt. Man 
warnt eindringlich vor 
dem Konsum, da dieser 
teilweise extreme Ne-

benwirkungen wie spon-
tanes Wachstum auslöst. 
Auch die Verbreitung der 
wilden Piranha-Pflanzen 
gibt Grund zur Beunruhi-
gung.
Wiederum andere Be-
wohner berichten von 
übersinnlichen Phäno-
menen wie Geistern, die 
in ihren Schlafzimmern 
erscheinen. Klempner 
Luigi, der nebenbei als 

Geisterjäger tätig ist, 
nahm sich dieses Prob-
lems bereits an - bisher 
allerdings ohne Erfolg. 
Mittlerweile haben sich 

außerdem Verkehrsbe-
hörden und die Renn-
aufsicht der Formel 1 zu 
Wort gemeldet. Diese 
ermitteln gemeinsam 
gegen eine vermeintlich 
illegale Kart-Liga, deren 
Hauptsitz in den Keller-
geschossen des Gebäu-
des liegen soll. Weitere 
Informationen dazu sind 
allerdings bisher nicht 
bekannt. Auch ein Kom-

mentar eines großen 
japanischen Videospiel-
Studios liegt zum ak-
tuellen Zeitpunkt nicht 
vor.

AUS DER MEDIZIN
FORSCHER ZÜCHTEN 

DIE U-KUH
SKANDINAVIEN – Im-
mer wieder wird art-
gerechte Nutztierhal-
tung gefordert, doch 
die Kuhpupse von der 
Weide verursachen 
Klimaschäden – und 
müffeln. Dank Gen-
technik können mo-
derne Kühe jetzt auch 
unter Wasser leben! Es 
löst viele bestehende 
Probleme: Platz gibt es 

dort mehr als genug, 
Weiden können nach-
wachsen und die tieri-
schen Abgase werden 
von Meeresorganismen 
direkt verdaut. Eine ers-
te Testreihe findet in der 
skandinavischen Nord-
ostsee statt. Projekt-
leiter Prof. Dr. Markus 
Müffel sagt über seine 
Erfahrungen: „Dufte!“ 

COOLER ABGANG COOLER ABGANG 
  Kimi Räikkönen entspannt  auf der Yacht    Kimi Räikkönen entspannt  auf der Yacht  

nach  Monaco-Ausfallnach  Monaco-Ausfall

MONACO – Der Grand 
Prix von Monaco ist im-
mer ein Garant für spek-
takuläre Szenen, die sich 
auf der Rennstrecke ab-
spielen. Die malerischen 
Straßen Monacos ver-
wandelten sich am Renn-
tag wieder in ein benzin-
getränktes Schlachtfeld 
der Geschwindigkeit. 
Nicht der Sieger des Ren-
nens machte Schlagzei-
len, sondern das kuriose, 
vorzeitige Ausscheiden 
des McLaren-Piloten Kimi 
Räikkönen. Bis dahin lie-
ferte sich der Finne, der 
wegen seiner nordischen 
Herkunft und seines be-
sonders kühlen Auftre-
tens den Spitznamen 
„Iceman“ trägt, ein pa-
ckendes Duell mit dem 
Renault-Piloten Fernan-
do Alonso. Bis Runde 51 
verteidigte Räikkönen 
souverän die zweite Posi-
tion, bis sein Bolide plötz-
lich in Flammen aufging. 
Seinem Namen alle Ehre 
machend, blieb er cool 
und stellte den Wagen 
abseits der Rennstrecke 
ab, wo er von Sicherheits-
kräften gelöscht wurde. 
Im Anschluss verfolgten 
die Kameras nicht nur 
die übrigen 27 Runden 
des Grand Prix, sondern 
auch Räikkönen, der zwi-
schen Rennstrecke und 
der Côte d’Azur entlang 
schlenderte. Im Live-
Kommentar hieß es: „Das 
wird ein langer Marsch, 

bis zur Boxengasse wird 
er 20-25 Minuten unter-
wegs sein.“ Kimi Räikkö-
nen hatte allerdings an-
dere Pläne. Wenig später 
erspähten ihn die Fern-
sehkameras erneut, und 
zwar fernab des Paddock 
Clubs, wo er vom Team 
erwartet wurde, umringt 
von Freunden auf seiner 
luxuriösen Yacht – iro-
nisch getauft auf den 
Namen „One More Toy“ 
(deutsch: „Noch ein Spiel-
zeug“). Sichtlich gelassen 
und oberkörperfrei ent-
spannte er sich bei ge-
kühlten Getränken, was 
auch den Live-Kommen-
tator zu der Aussage ver-
anlasste: „Seine besten 
Kumpels aus Finnland 
warteten auf ihn, die be-
reits ihr Eigengewicht in 
Bier und Champagner 
hatten.“ Erinnerungen 
werden wach an Monaco 
1988, als Ayrton Senna 
wenige Runden vor dem 
Sieg in der Kurve vor dem 
Tunneleingang gegen die 
Leitplanke krachte und 
anstatt in die Boxengasse 
zurückzukehren, einfach 
in seine nahe gelegene 
Wohnung ging. Kimi Rä-
ikkönens Abschied von 
diesem Monaco Grand 
Prix und seine private 
Aftershow-Party wäh-
rend des Rennens sind 
Bilder, die in die Formel-
1-Geschichte eingehen 
werden.

MMaliziaalizia



Wunderland

NEWS
LETZTE SEITE

Liebe Leser!
Sie wissen es und wir wissen 
es auch: Klatsch ist ober-
flächlich, kitschig und über-
flüssig. Doch wir alle lieben 
ihn. Und deshalb versorgen 
wir Sie auch heute wieder 
mit sensationellem Ge-
sprächsstoff für Kaffeepause, 
Friseur und Stammtisch.

Ihre Wunderland 
NEWS-Redaktion

... zum Glück
    farbenblind.

Liebe ist ...

Minnie 
Fluenza
Meet

@miniaturwunderland 
Tagge deine Fotos mit 
#miniaturwunderland

JA! TRAUMHOCHZEIT FÜR 
MINNIE UND MAX! Das So-
cial-Media-Sternchen aus 
Knuffingen hat die Glocken 
läuten lassen und ihrem 
Max das Ja-Wort gegeben! 
Vor traumhaft romantischer 
Kulisse in Venedig und 
im engsten Familien- und 

Freundeskreis schlossen 
die beiden Knuffinger den 
Bund fürs Leben. Auf ei-
nem für die Hochzeit ext-
ra umgebauten Boot fan- 
den sowohl die Trauung als 
auch die späteren Feierlich- 
keiten statt. In einem traum-
haften Brautkleid von #Vul-

gari strahlte Minnie mit der 
Sonne um die Wette. Auch 
Max konnte die Augen kaum 
von seiner Angetrauten las-
sen. Am nächsten Morgen 
ging es dann direkt in die 
Flitterwochen – wohin bleibt 
aber strengstens geheim! 
Wir wünschen den beiden 

frisch Vermählten nur das 
Beste für ihre gemeinsame 
Zukunft und alles Liebe!
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DER KAMPF  
DER TITANEN
Der Mangel an Straf-
taten in den letzten 
Wochen sorgt für Rei- 
bereien an anderen 

Fronten: Superman
und Spiderman ha-
ben sich wortwört-
lich in den Haaren. 
Parker hat Kent 
seiner Frisur we-
gen als unmännlich 
beschimpf und ihm 
unterstellt, er würde 

mehr Zeit vor dem  Spie- 
gel als rettend ver- 
bringen.

YULLBE WUNDERLAND
Am Sandtorkai 33 I 20457 Hamburg I Tel. +49 40 300 680 800  I www.yullbe-wunderland.de

Miniatur Wunderland GmbH Kehrwieder 2 20457 Hamburg I Amtsgericht Hamburg - HRB 78633 Geschäftsführung: Frederik Braun, Gerrit Braun, Stephan Hertz

Wechseln Sie in unseren spektakulären Virtual-Reality-
Erlebnissen die Perspektive und erleben Sie ein verrücktes 
Abenteuer inmitten des Wunderlandes — geschrumpft als 
Modellfigur! 
Bewegen Sie sich komplett frei im Raum, sehen Sie sich 
selbst und andere dabei live. Gemeinsam mit dem Europa-
Park entstand ein 10- bzw. 30-minütiges Erlebnis, das 
neue Maßstäbe setzt.

Technologie aus Hollywood trifft auf die Kreativität 
des Miniatur Wunderlandes!

SCHRUMPFEN SIE  SICH  
IN DAS WUNDERLAND

Atrani – „So kann 
man sich täuschen!“, 
erbost sich die auf-
gebrachte Emilia W. 
Dachte sie doch bis 
gestern, dass der 
wohl stadtbekannte 
Herzensbrecher Gio-
vanni Z. nur ihr den 
Hof machen würde. 

Oft hatte sie ihm schon 
aus der Klemme gehol-
fen oder ihn fürsorglich 
bekocht. Das alles fand 
dann schlagartig ein 
Ende, als Emilia ihren 
Angebeteten im Bett 
ihrer jungen Nachbarin 
erwischte! Eigentlich 
wollte sie der Studen-

tin nur einen Gefal-
len tun und ihr etwas 
selbstgemachtes Tira-
misu vorbei bringen. 
Stattdessen scheuch-
te sie Giovanni unter 
wüsten Beschimpfun-
gen mit dem  Nudel-
holz davon.
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RIEN NE  
VA PLUS

Andy Schiene rockt mit seinem neuen SongAndy Schiene rockt mit seinem neuen Song

Hauptbahn 0 Hauptbahn 0 
– eine romantische Reise im Miniaturformat– eine romantische Reise im Miniaturformat

"HAUPTBAHN 0" VON ANDY SCHIENE

Es war ein stiller Abend, die Lichter sanft und klar,
Auf der Hauptbahn 0, da fand ich unsichtbar,

Ein kleines Stück vom Himmel, ein Traum aus Eisen und Stahl,
Zwischen Gleisen, da begann unser Märchenstrahl.

Hauptbahn 0, wo die Züge uns verbinden,
In der kleinen großen Welt, da lässt sich Liebe finden.
Jeder Zug ein Herzschlag, jeder Waggon ein Traum,

Auf der Hauptbahn 0, da schlägt mein Herz für dich in jedem Raum.

Die Loks, sie singen Lieder, die nur wir beide verstehen,
Im Wunderland, da lässt uns keiner mehr gehen.

Jede Kurve, jede Brücke, ein Zeichen für das Glück,
Ich baue dir ein Königreich, Gleis für Gleis, Stück für Stück.

Hauptbahn 0, wo die Züge uns verbinden,
In der kleinen großen Welt, da lässt sich Liebe finden.
Jeder Zug ein Herzschlag, jeder Waggon ein Traum,

Auf der Hauptbahn 0, da schlägt mein Herz für dich in jedem Raum.
Wenn die Lichter sich spiegeln im See aus Epoxidharz,

Und die kleine Welt so friedlich liegt, so klar wie ein Kristall.
Ich halt' dich fest, während wir durch die Nacht fahren,

Unsere Liebe fährt auf Schienen, unaufhaltsam, wunderbar.

Hauptbahn 0, wo die Züge uns verbinden,
In der kleinen großen Welt, da lässt sich Liebe finden.
Jeder Zug ein Herzschlag, jeder Waggon ein Traum,

Auf der Hauptbahn 0, da schlägt mein Herz für dich in jedem Raum.

In dieser Welt, wo die Zeit still steht,
Find' ich dich immer wieder, egal wohin der Zug uns dreht.

Hauptbahn 0, du bist mein Ziel und mein Glück,
Hier im Wunderland, da finden wir stets zurück.

HAMBURG – Der 
char ismatische 
Schlagersänger 
Andy Schiene hat 
gestern Abend in 
einem exklusiven 
Event  seinen 
brandneuen Song 
"Hauptbahn 0" 
der Öffentlichkeit 
präsentiert – und 
die Fans sind be-
geistert! Der Titel, 
der bereits als zu-
künftiger Ohrwurm 
gehandelt wird, ist 
eine romantische 
Hommage an die 
kleinen Zügen und 
großen Gefühle. 
„Was gibt’s Schö- 
neres, als wenn 
zwei Herzen auf 
einer Schiene zu-
einander finden?“, 
schwärmt Andy 

Schiene. „Ich habe 
schon immer ge-
sagt: Im echten Le- 
ben mag ich zwar 
öfter mal das Gleis 
verfehlen,aber hier 
auf der Hauptbahn 
0 bin ich der King 
der Kurven!“
Der Song zeichnet 
sich durch seine 
eingängige Melo-
die und die gefühl-
vollen Texte aus. 
„Es geht um mehr 
als nur Züge“, fügt 
Schiene hinzu. „Es 
geht um die Reise 
des Herzens, die 
Sehnsucht und die 
Freude, die man in 
den kleinen Din-
gen des Lebens 
findet.“
Während des Events 
stieg die Stimmung 
als Schiene ge-
meinsam mit 
einem Mini-
Zug auf die 
Bühne fuhr. 
„Hier kommt 
der Schnell-
zug der 
Gefühle!“, 

rief 
er, bevor 

er den Song live 
performte. Die 
charmante Art des 
Sängers und die 
leichtfüßige Me-
lodie des Songs 
brachten das Pub-
likum zum Toben. 

Die Plattenbosse 
zeigten sich eben-
so begeistert, und 
witzelten: „Endlich 
mal ein Zug, der 
pünktlich ist!“ Mit 
"Hauptbahn 0" hat 
Andy Schiene nicht 
nur einen weiteren 
Hit gelandet, son-
dern auch bewie-
sen, dass manch-
mal die kleinsten 
Welten die größ-
ten Geschichten 
erzählen. Also auf 
geht’s, ab auf die 
Hauptbahn 0 und 
los geht die Fahrt 
ins Glück!

PLATZSPAREND 
PARKEN: 
Batman, die 
Ghostbusters & 
Co. machen es 
vor. Stapeln statt 
rückwärts-seit-
wärts-rechts. Ge-
rade in der über-
füllten Innenstadt 
Roms besonders 
clever.

URLAUB AUF 
DER K(L)IPPE: 
Wie eine Familie 
aus Deutsch-
land versucht, 
die Camping-
platzpreise zu 
umgehen und 
auf schmalem 
Grünstreifen 
übernachtet. 
Nicht nur unbe-
quem, sondern 
auch verkehrs-
behindernd. 

IN IN &&
OUTOUT

NEUAUFLAGE DER MUPPET SHOW 

AMERIKA – Nach über 30 
Jahren erfährt die Muppet 
Show nun eine Neuaufla-
ge – aus einem simplen 
Grund. Noch heute sind sie 
vielen bekannt: Kermit der 
Frosch, Miss Piggy oder Foz-
zie Bär, um nur ein paar der 
unzähligen verrückten Cha-
raktere der zwischen 1976 
und 1981 produzierten Sen-

dung zu nennen. Ein ame-
rikanisches TV-Studio nahe 
Las Vegas erhielt nun den 
Zuschlag für die Neuaufla-
ge. Die Produktionsstätte 
mit gläserner Fassade ist 
wie aus der damaligen Zeit 
geschnitten. Direkt ange-
schlossen ist die Requisite 
sowie eine Tischlerei für 
den Kulissenbau und über-

all tummeln sich flauschige 
Handpuppen oder schrille 
Kostüme. Doch entschei-
dend sei bei der Neuaufla-
ge vor allem die Aufnahme 
im Format 1:87. Das Maß 4:3, 
in dem die Sendung in den 
siebziger und achtziger Jah-
ren gedreht wurde, sei nicht 
mehr zeitgemäß, so Ex-
perten. „Zudem sind Figu- 

ren gerade in Knuffingen 
und Umgebung generell 
ein Thema und sehr beliebt, 
der Trend liegt auf der Hand“, 
sagte Filmexperte Hermann 
von Fach. Fans aus Skan- 
dinavien, Italien, und selbst 
Rio de Janeiro kleben be-
reits jetzt gebannt vor den 
schmalen Bildschirmen. Der 
Schöpfer der verrückten 

Puppen, Jim Henson, sel-
bst ist es, der die Charak-
tere mit Leben füllt – und 
so wundert es doch kaum 
jemanden, wie viel Liebe 
zum Detail und Humor jetzt 
wiederzuentdecken ist.

Anzeige

Der weltberühmte Verführer Giacomo Casanova 
landete öfter aufgrund von Spielschulden im 
Gefängnis, als im Bett einer Angebeteten.


